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Der Pokal gefällt ihm ganz offensichtlich: Lewis Hamilton, der sich zuletzt über hässliche Trophäen in der Formel 1 beklagt hatte, siegte in Silverstone. Foto: G. Caddick, dpa

den satte 1,4 Sekunden länger als
Hamilton. Bottas fuhr in der 22.
Runde in die Garage – der Welt-
meister setzte sich nun an die Spitze
des Feldes und hatte seinen dritten
Silverstone-Sieg klar vor Augen. In
Runde 35 setzte schließlich vorü-
bergehend Regen ein – die Span-
nung auf Rochaden im Positions-
kampf stieg wieder. Neun Runden
vor Schluss kam Hamilton an die
Box, Rosberg setzte sich vorüberge-
hend im Regen an die Spitze. Einen
Umlauf später erst bekam der Deut-
sche frische Reifen, der Brite nutzte
das und raste zum Sieg. (dpa)

vorbei. „Das stand nicht im Dreh-
buch“, twitterten augenzwinkernd
die Silberpfeile, die Williams mit
Mercedes-Motoren beliefern. Nach
einem Renndrittel hielten Massa
und Bottas ihre Verfolger Hamilton
und Rosberg weiter in Schach. Der
hervorragende Hülkenberg hatte als
Fünfter schon einen erheblichen
Rückstand auf das dominierende
Quartett. Den Taktik-Poker ent-
schied Hamilton für sich. Als Erster
kam der 30-Jährige in Runde 20 an
die Box. Einen Umlauf später folg-
ten Rosberg und Massa. Der Brasi-
lianer brauchte aber mit 3,8 Sekun-

Vettel. „Es war ein Ergebnis, dass
wir so nicht verdient hätten. Wir ha-
ben die Ruhe bewahrt und zum
Schluss die richtigen Entscheidun-
gen getroffen.“ Force-India-Pilot
Nico Hülkenberg fuhr einen starken
Grand Prix und sicherte sich als
Siebter zum dritten Mal in Serie
Punkte. Hamilton hat als WM-Füh-
render nun 194 Zähler auf seinem
Konto, Rosberg 177. Vettel bleibt
vor dem nächsten Grand Prix am 26.
Juli in Ungarn mit 135 Punkten als
Dritter hinter dem Mercedes-Duo.

Was für ein packender Auftakt!
Trotz der achten Pole im neunten
Saisonrennen raste Hamilton nicht
als Führender durch die erste Kur-
ve. Massa schoss förmlich von Start-
platz drei ganz nach vorne und dü-
pierte die beiden Silberpfeile. Nach
einem Crash zwischen den McLaren
von Alonso und Jenson Button so-
wie den Lotus um Romain Grosjean
und Pastor Maldonado kam Ende
der Auftaktrunde noch das Safety
Car auf die Strecke. Das Feld zog
sich zusammen. Schon in der An-
fangsphase mussten sich dann But-
ton, Grosjean, Maldonado und Max
Verstappen im Toro Rosso verab-
schieden. Das Safety Car fuhr Ende
der vierten Runde wieder an die Box
– und Hamilton scheiterte mit einer
wilden Attacke gegen Massa.

Dafür zog sogar der zweite Wil-
liams-Mann Bottas an dem Briten

Silverstone Überglücklich machte
Lewis Hamilton seinen Fans eine
Liebeserklärung und winkte freude-
strahlend seiner Mutter vom Podi-
um aus zu. Mit seinem Heimsieg im
Silverstone-Spektakel versetzte der
Formel-1-Spitzenreiter seinem Ti-
telrivalen Nico Rosberg einen emp-
findlichen Dämpfer. Der Brite tri-
umphierte am Sonntag trotz eines
Start-Debakels und einer Regen-
Lotterie vor seinem Mercedes-
Teamkollegen. Dank seines fünften
Sieges im neunten Saisonrennen
baute Hamilton seinen Vorsprung in
der Gesamtwertung auf 17 Punkte
aus. „Ich bin so glücklich. Auf den
letzten Runden habe ich versucht,
diese Momente festzuhalten“,
meinte Hamilton, der sich vor
140 000 Zuschauern über immensen
Zuspruch freute.

„Jede Runde habe ich euch im
Augenwinkel gesehen. Das hat mich
gepusht.“ Nach zuvor drei Siegen in
vier Rennen zollte Rosberg seinem
Stallrivalen Respekt. „Ich habe es an
der Box verloren, Lewis hat die bes-
sere Entscheidung bei den Stopps
getroffen“, räumte er ein. Ferrari-
Fahrer Sebastian Vettel rettete mit
einer klugen Strategie Platz drei vor
den beiden Williams-Fahrern Felipe
Massa und Valtteri Bottas, die lange
das Rennen angeführt hatten.

„Ohne den Regen wären wir
nicht auf dem Podium“, resümierte

Hamiltons Liebeserklärung
Formel 1 Brite gewinnt sein Heimrennen dank der besseren Strategie vor Rosberg und Vettel.

Der Sieger grüßt nach einem spannenden WM-Lauf nicht nur seine zahlreichen Fans

Lena Schöneborn küsst ihre WM-Medaille. Foto: dpa

Formel 1: Großer Preis von Großbritannien

9. von 19 Rennen in Silverstone (52 Runden a
5,891 km/306,198 km): Punkte
1. Lewis Hamilton (England) 25
Mercedes, 1:31:27,729 Std.
2. Nico Rosberg (Wiesbaden) 18
Mercedes, + 10,956 Sek.
3. Sebastian Vettel (Heppenheim) 15
Ferrari, + 25,443
4. Felipe Massa (Brasilien) 12
Williams, + 36,839
5. Valtteri Bottas (Finnland) 10
Williams, + 1:03,194 Min.
6. Daniil Kwjat (Russland) 8
Red Bull + 1:03,955
7. Nico Hülkenberg (Emmerich) 6
Force India, + 1:18,744
8. Kimi Räikkönen (Finnland) 4
Ferrari, + 1 Runde
9. Sergio Perez (Mexiko) 2
Force India, + 1 Runde
10. Fernando Alonso (Spanien) 1
McLaren Honda, + 1 Runde
11. Marcus Ericsson (Schweden), Sauber, + 1

12. Roberto Merhi (Spanien), Manor, + 3 Rund.
13. Will Stevens (England), Manor, + 3 Runden
Ausfälle Romain Grosjean (Frankreich) Lotus (1.
Runde); Felipe Nasr (Brasilien) Sauber (1.); Jen-
son Button (England) McLaren Honda (1.); Pas-
tor Maldonado (Venezuela) Lotus (2.); Max Ver-
stappen (Niederlande) Toro Rosso (4.); Daniel
Ricciardo (Australien) Red Bull (22.); Carlos
Sainz jr. (Spanien) Toro Rosso (32. Runde)

Schnellste Rennrunde Hamilton 1:37,093 Min.
Pole Position Hamilton 1:32,248 Min.
Fahrer-Wertung
1. Hamilton 194, 2. Rosberg 177, 3. Vettel 135, 4.
Bottas 77, 5. Räikkönen 76, 6. Massa 74, 7. Ric-
ciardo 36, 8. Kwjat 27, 9. Hülkenberg 24, 10.
Grosjean 17, 11. Nasr, 16, 12. Perez 15, 13. Mal-
donado 12, 14. Verstappen 10, 15. Sainz jr. 9, 16.
Ericsson 5, 17. Button 4, 18. Alonso 1
Team-Wertung
1. Mercedes 371, 2. Ferrari 211, 3. Williams 151,
4. Red Bull 63, 5. Force India 39, 6. Lotus 29, 7.
Sauber 21, 8. Toro Rosso 19, 9. McLaren Honda 5

Ecclestone
muss

„ausmisten“
Formel 1 beugt sich
dem Reformdruck

Silverstone Für die Formel 1 kann
Stillstand auch eine gute Nachricht
sein. Die kilometerlangen Staus vor
Silverstone zeigten, dass die kriseln-
de Rennserie durchaus noch beacht-
liche Sogwirkung entfalten kann.
Stolz vermeldete das „Home of Bri-
tish Motor Racing“ am Sonntag eine
historische Bestmarke von 140000
Zuschauern. In Deutschland dage-
gen bleiben in zwei Wochen die Tri-
bünen in Hockenheim und am Nür-
burgring leer. Der deutsche Grand
Prix ist für dieses Jahr abgesagt, weil
sich beide Streckenbetreiber das
Spektakel nicht leisten konnten.

So beschleunigt sich trotz der Re-
kordmeldungen aus der Grafschaft
Buckinghamshire die Debatte um
tief greifende Reformen, um die
Formel 1 wieder attraktiver zu ma-
chen. Chefvermarkter Bernie Eccle-
stone fürchtet mehr denn je um sein
Lebenswerk. „Es besorgt mich, dass
die Formel 1 beschädigt wird. Wir
beschädigen sie selbst, und ich bin
genauso schuld wie jeder andere“,
sagte der Brite der Times. Selten zu-
vor in ihrer Geschichte hat die
Rennserie so hartnäckige Kritik
aushalten müssen, nicht zuletzt aus
den eigenen Reihen.

Ecclestone selbst hatte die im
Vorjahr eingeführten Hybridmoto-
ren jüngst als „Mist-Produkt“ be-
zeichnet, das er nicht verkaufen
könne. Force-India-Teamchef Vi-
jay Mallya forderte den Geschäfts-
führer prompt in einer öffentlichen
Fragestunde des Weltverbands auf,
sein Geschäft „auszumisten“. Auf
erste Maßnahmen hat sich die For-
mel-1-Strategiegruppe schon für
das übernächste Rennen in Spa-
Francorchamps geeinigt.

Elektronische Starthilfen sind
dann verboten, der Fahrer soll
grundsätzlich wieder mehr in den
Mittelpunkt rücken. Künftig wer-
den die Piloten von der Box auch
nicht mehr über Reifen- und Brem-
sentemperaturen informiert.

Das Strafensystem wird verein-
facht, die Rennwagen sollen von
2017 an rassiger aussehen und mehr
Überholmanöver ermöglichen. So-
gar das Grand-Prix-Format könnte
sich grundlegend ändern. Im Ge-
spräch ist die Einführung eines
Sprintrennens am Samstag, das über
die Startaufstellung für den Sonntag
entscheidet. „Ich bin jetzt neun Jah-
re dabei, es war immer das Gleiche.
Ich wäre froh, wenn sie es auffri-
schen und aufregender machen
würden“, sagte Mercedes-Pilot Le-
wis Hamilton. Dagegen warnte Fer-
rari-Star Sebastian Vettel: „Ein
Grand Prix sollte ein Grand Prix
bleiben. Ein Qualifikationsrennen
würde dem Sonntag etwas von sei-
nem Spektakel nehmen.“ (dpa)

Schumacher kommt
nicht mehr in Fahrt

Klettwitz Mick Schumacher kommt
in der Formel 4 einfach nicht mehr
in Fahrt. Der 16 Jahre alte Sohn von
Formel-1-Rekordweltmeister Mi-

chael Schumacher
erlebte beim
Rennwochenen-
de auf dem Lau-
sitzring drei Tage
zum Vergessen.
Missachtung ro-
ter Flaggen in der
Qualifikation am
Freitag, keine
Starterlaubnis für
das erste Rennen

am Samstag, Platz 16 im zweiten
Lauf und das Aus in der ersten Run-
de am Sonntag.

Grund dafür war eine gebrochene
Radaufhängung, nachdem er in ei-
nen Unfall verwickelt worden war.
„Das Ende eines miserablen Wo-
chenendes für Mick“, schrieb sein
Rennstall Van Amersfoort Racing
am Sonntag bei Twitter. In der Ge-
samtwertung liegt Schumacher ju-
nior auf Rang 15.

Nach seinem Sieg beim dritten
Lauf am Auftaktwochenende in
Oschersleben klappt nicht mehr all-
zu viel bei dem 16-Jährigen, auf den
zu Beginn der neuen ADAC-Renn-
serie fast ausschließlich die Augen
gerichtet waren. (dpa)

Mick Schumacher

Achter verliert
gegen die Briten

Henley-on-Thames Der Deutsch-
land-Achter hat bei der Henley
Royal Regatta am Sonntag eine
empfindliche Niederlage einstecken
müssen. Knapp zwei Monate vor
der WM war der Europameister um
Schlagmann Hannes Ocik (Schwe-
rin) im Finalduell mit Weltmeister
Großbritannien chancenlos. „In der
Mitte des Rennens sind sie uns weg-
gefahren und haben mit mehr als ei-
ner Länge geführt. Da war das Duell
entschieden“, sagte Ocik. (dpa)

Kein
Podestplatz

Deutsche Kanuten
fahren hinterher

Liptovsky Mikulas Die deutschen
Slalom-Kanuten haben beim Kanu-
Weltcup im slowakischen Liptovsky
Mikulas keinen Podestplatz beju-
beln können. Robert Behling und
Thomas Becker belegten am Sonn-
tag im Canadier-Zweier ebenso den
fünften Platz wie Jasmin Schornberg
im Kajak-Einer. Die Siege gingen
jeweils an Boote der Gastgeber.

Die dreimaligen Olympiasieger
Pavol und Peter Hochschorner so-
wie Jana Dukatova holten sich zum
Abschluss die Tagessiege. Im Cana-
dier-Einer der Männer schaffte es
nur der Augsburger Sideris Tasiadis
ins Finale; dort sprang für den
Olympia-Zweiten am Samstag Rang
acht heraus. Hannes Aigner (Augs-
burger Kajak-Verein), Bronzeme-
daillengewinner von London 2012,
erreichte im Kajak-Einer als eben-
falls einziger deutscher Finalist
Platz sieben. Im nicht-olympischen
Canadier-Einer der Frauen wurde
Lena Stöcklin aus Leipzig Fünfte.

Der Wettkampf war der dritte
Weltcup innerhalb von 16 Tagen.
Nun geht die Serie aus fünf Statio-
nen in eine knapp fünfwöchige Pau-
se. Saisonhöhepunkt ist die WM
vom 16. bis 20. September in Lon-
don. (dpa)

Leistung ist Gold wert
Fünfkampf Lena Schöneborn jubelt über WM-Titel in Berlin

Berlin Olympiasiegerin Lena Schö-
neborn hat als erste Deutsche die
Weltmeisterschaft der Modernen
Fünfkämpferinnen gewonnen. Sie-
ben Jahre nach ihrem Triumph in
Peking 2008 setzte sich die 29-Jähri-
ge am Samstag bei der Heim-WM in
Berlin in überragender Manier
durch. Die Zuschauer feierten mit
„Lena-Lena“-Rufen die nerven-
starke Weltmeisterin.

„Ich bin total happy, aber das

Schwimmen war doch miserabel“,
übte die Perfektionistin sogar
Selbstkritik. Dafür schlug sie wie bei
Olympia im Fechten mit „großer
Explosivität“, so Bundestrainerin
Kim Raisner, grandios zurück. Sie
war mit einem mäßigen Schwimm-
Ergebnis in das WM-Finale gestar-
tet und katapultierte sich mit der
grandiosen Bilanz von 30 Siegen und
nur 5 Niederlagen beim Degenfech-
ten in die Podest-ränge. Dafür gab

es 280 Punkte, mehr als jemals zu-
vor eine Moderne Fünfkämpferin
beim Fechten erreicht hatte.

Nach einem abwurffreien Ritt auf
Ordynat startete die amtierende Eu-
ropameisterin mit einem Vorsprung
von neun Sekunden in die letzte
Disziplin. Die laufstarke Schöne-
born behielt auch am Schießstand
die Übersicht und holte nach einmal
Silber und zweimal Bronze erstmals
Gold im WM-Einzel. (dpa)
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